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steine anäereLeitung
unterrichtet seine Leser schneller über wichtige
Vorkommnisse in der Heimat oder im Feld
als unsere täglich erscheinende, übersichtlich ge¬

haltene Zeitung

„Aus äen bannen",
welche alle wissenswerten Vorgänge daheim und
draußen im Weltgetriebe enthält und die Leser
auch über die amtlichen Bekanntmachungen
unterrichtet. Dabei ist unsere Zeitung eine der

billigsten Zeitungen.
Bestellungenfür das neue Bezugsvierteljahr

wollen möglichst frühzeitig gemacht werden , damit in der
Zustellung unserer Zeitung keine unliebsame Unterbrechung
eintritt.

Der deutsche Tagesbericht
WTB . Großes Hauptquartier , 22 . Sept . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Abgesehen von lebhaften
Artillerie- und Handgranatenkämpfen im Somm e- u . Maas¬
gebiet ist nichts zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des Generalfeld¬
marschalls Prinz Leopold von Bayern : Westlich von
Luck schlugen schwächere russische Angriffe fehl. Bei Kort-
nica hält sich der Feind noch in kleinen Teilen unserer
Stellung. Bei den Kämpfen des 20 . September fielen
760 Gefangene und mehrere Maschinengewehre in unsere
Hand.

Heftiger Artilleriekampf ans einem Teile der Front
Zwischen Sereth und Strypa nördlich von Zborow . Feind¬
liche Angriffe wurden durch unser Feuer verhindert.

Heeresgruppe - es Generals der Kavallerie Erzherzog
Carl:AnderNarajowka lebhasteFeuer-u . stellenweiseJnfanterie-
tätigkeit. In den Karpathen ging die Kuppe Smotrec
wieder verloren. Die fortgesetzte Anstrengungen der Russen
an der Baba Ludowa blieben dank der Zähigkeit unserer
tapferen Jäger abermals erfolglos . Angriffe im Tatarca-
Abschnitt und nördlich von Dorna Watra sind abgeschlagen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen : Nichts Neues.
Balkankriegsschauplatz: Heeresgruppe des General¬

feldmarschalls von Mackensen : In der Dobrudscha gingen
starke rumänische Kräfte südwestlich von Topraisar zum
Angriff über. Durch umfassenden Gegenstoß deutscher,
bulgarischer und türkischer Truppen gegen Flanke und Rük-
ken des Feindes sind die Rumänenfluchtartig zu¬
rück g e w o r f e n .

Mazedonische Front : Die Kampftätigkeit im Becken
von Florina blieb - rege , sie lebte östlich des Wardar wie¬
der ans.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Ein feindlicher Truppentransport
versenkt.

WTB. Berlin, 22 . Sept . (Amtl.) Eines unserer
Unterseeboote hat am 17 . Sept . im Mittelmeer einen voll¬
besetzten feindlichen Truppentransportdampferversenkt . Das
Schiff sank innerhalb 43 Sekunden.

An der Somme ist wieder die „Ruhe" eingcrehrt.
Außer der Kleinigkeit von lebhaftem Artilleriefeuer und
verschiedenen Handgranatenkämpsen , so bei Flers gegen
die Engländer , ist weder von der Picardie noch von
der Maas etwas zu melden . Bei den Russen geht es
lebhafter zu . Die russische Garde ist am Mittwoch bei
Korytnica bis in die deutschen Linien vorgedrungen und
hat sich in einem Teil derselben festsetzen können, es
wiederholt sich also die Julischlacht bei Kowel fast ganz
genau . Wie damals werden die Garderegimcnter bald
wieder zurückgeworsen >oder aufgerieben sein . Die Deut¬
schen Gebirgsjäger , eine neue Truppe des Weltkriegs , dre
sich auch in den Vogesen, in Serbien und anderwärts
schon so vorzüglich bewährt hat , zeichnet sich auch wieder
in den Karpathen aus . In dem verschneiten Gebirge hal¬
ten die schmucken Stutzenträger im Tatarka -Abschnitt und
bei Dorna Watra die russische Uebermacht in Schach.

In der Dobrudscha wurde ein rumänischer An¬

griff zurückgeschlagen : dabei wären die rumänischen Trup¬
pen beinahe vernichtet worden, da deutsche und bulgarische
Abteilungen sie in der Flanke und vom Rucken fassen
konnten. Nur durch eilige Flucht konnte sich der Feind
retten , aber tüchtige Beulen hak er davongetragen.

Einen guten Treffer machte eines unserer Tauchboiote
im Mittelmeer . Ein feindliches Truppentransportschiff
ivurde torpediert und sank — soll mans glauben —
innerhalb 43 Sekunden , so daß es Wohl mit Mann
und Maus unterging . Das war ein Meisterschuß!

Das Kopenhagener Blatt „Politiken " meint , das
Stocken der russischen Offensive sei aus Munitions --
mangel zurückzuführen; die im Winter und Frühjahr
angehäuften Vorräte seien fast ganz verbraucht . — Nach
einer Meldung aus Sofia habe der rumänische General
Bessarabescu den König Ferdinand veranlaßt , die Front
in der Dobrudscha zu verlassen. Der König habe sich
darauf nach Braila zurückgezogen . — Russische Blätter
treten dafür ein , daß , nachdem der Vorstoß gegen Lem¬
berg durch die wenig glücklichen Kämpfe bei Halicz und
Brzejani mißlungen sei , der Nachdruck des russischen An¬
griffs auf die Bukowina und die Karpathen verlegt werde.

Schuldvucheintragungen.
Der Entschluß , sich an der fünften Kriegsanleihe durch

Zeichnung zu beteiligen , wird jedem , der an das Wohl des
Vaterlandes , das seiner Familie und sein eigenes denkt , leicht
fallen : denn es gibt keine bessere Kapitalanlage als
sein Geld zum Schutze und Siege des Reiches Mitarbeiten zu
lassen . Zweifel werden nur bei manchen Kapitalisten oder Spa¬
rern darüber auftauchen , ob sie die 5proz . Deutsche Reichsanleihe
zeichnen sollen oder die 4s/2proz . Reichsschatzanweisungen . Beide
Anlageformcii haben ihre besonderen Vorteile . Aber alle
die Kapitalisten, Sparer, Vermögensverwaltungen usw . , die aus
längere Zeit hinaus davon absehen möchten , das Geld anderweitig
unterzubringen und die ferner sich nicht um eine Auslosung
ihrer Wertpapiere , wie sie bei den Reichsschatzanmeisungen in
den Jahren 1923— 1932 vorgesehen ist , kümmern möchten , alle

^
die

werden die 5proz . Reichsanleihe wählen. Für die letztere ist der
Zeichnungspreis , wenn der Zeichner Anleihestücke ausgefolgt haben
will, auf 98 für IM Mk . festgesetzt, hingegen auf 97,80
Mk . für IM Mk . bei S ch u l d b u ch e i nt r a g u n g e n.

Warum stellt sich die Schuibucheintragung dem Preise nach
günstiger für den Zeichner ? Sehr viele Kapitalisten und Kapital-
verwalter empfinden es als eine Unbequemlichkeit und unnütze
Ausgabe, für eine sichere Aufbewahrung der Anleihestllcke sorgen
zu müssen . Ihnen ist es daher sehr willkommen, daß es eine
Möglichkeit gibt , das Anleihckapital auf den Namen des Eigen¬
tümers in das Reichsschuldbuch cintragen zu lassen , womit die Ge¬
fahr von Verlusten durch Diebstahl, Feuer und dergl . megfällt.
An die Stelle der Anleihestücke tritt für den Eigentümer
der in das Rcichsschuldbuch eingetragenen Deutschen Reichsanleihe
ein einfaches Bestätigungsschreiben der Schuldbuchverwaltung. Die¬
ses wird zwar jeder ordentlich aufbewahren müssen , doch ist
sein etwaiger Verlust ohne rechtliche Bedeutung.

Ebenso wie die Aufbewahrung des Wertpapiers selbst kommt
durch die Eintragung der Reichsanleihe in das Reichsschuldbuch
die Aufbewahrung von Zins scher neu in Fortfall.
Das ist insbesondere deshalb wichtig , weil Zinsscheine bei Verlust
nicht gerichtlich ausgeboten werden können , also schwer zu ersetzen
sind.

Wie kommt man aber, wenn man keine Zinsscheinc hat,
zu seinen Zinsen ? Die Beantwort » ' ; dieser Frage ist sehr ein¬
fach . Die Zinsen der Buchschuld werden dem Berech¬
tigten ohne die geringsten Umstände nach seiner Wahl durch
Postsendung oder Reichsbank-Giro -Konto ausgezahlt, und zwar
für die fünfte Kriegsanleihe, da sie April-Oktober Zinsen trägt,
jeweilig vom 18 . Älärz und 17 . September ab . Die Zusendung
der Zinsen im Postverkchr erfolgt innerhalb des Deutschen
Reiches bis zum Betrage von 15M Mk . einschließlich porto¬
frei und nur bei höheren Beträgen auf Kosten des Em¬
pfängers. Besitzt dieser ein Postscheck-Konto, so werden auch
höhere Beträge gebührenfrei überwiesen.

Alle kleinen Sparer, die bisher ihr Geld auf einer
Svarkasse oder bei einer Genossenschaft liegen hatte: .

und jetzt dem Ruse des Vaterlandes folgend , die neue 5proz.
Reichsanlcihe zeichnen, verfahren am richtigsten , wenn sie die ge¬
zeichnete Anleihe in das Schuldbuch eintragen lassen und be¬
stimmen daß die Zinsen fortlaufend der Sparkasse
oder G e : ' en ' ch a ft , bei der sie ei,n Konto haben,
überwiesen werden . Dort werden dann die Zinsen ohne weiteres
dem Sparguthaben zuqckchneben , so daß das Sparbuch sich wie¬
der von selbst ergänzt.

Weder für die Eintragung der Reichsanleihe in das Reichs
schuldbuch werden Gebühren berechnet , noch für die laufende
Verwaltung des eingetragenen Vermögens. Gebührenpflichtig
ist nur die Austragung der Buchschuld , d . h . die Löschung,
und damtt kommen wir zu der Frage , wie sich der Inhaber
einer Schuldbuchforderung zu verhalten hat , wenn er sein Ka¬
pital zurückzuerhalten wünscht . Er braucht in einem solchen
Falle nur einen entsprechenden Antrag beim Reichsschuldbuch
zu stellen und erhält dann die wirklichen Schuldverschreibungen
(nicht etwa bares Geld) gegen eine Löschungsgebühr von 75 Pfg.
vom Tausend, mindestens aber 2 Mk . , ausgefolgt. Allerdinä .-
wllrde eine solche Aussalzung bei der fünften Kriegsanleihe
nicht mit Erfolg vor dem 15 . Oktober 1917 beantragt werden
können , denn die oben erwähnte Ermäßigung des Zeichnungsprei
ses für Schuldbuchzeichnungen soll ja gerade denen zuteil wer¬
den , die die Schuldbucheintragung bis zu dem erwähnten Zeit¬
punkte unangetastet lassen. Will jemand dann seine Schuldbuch-
forderung in bares Geld umwandeln, so läßt er sich zunächst
die Anleihestücke ausfertigen und kann diese jederzeit durch
eine Bank oder ein Bankgeschäft veräußern.

Eine Eintragung von Reichsschatzanweisungen in das Reichs¬
schuldbuch findet nicht statt , weil die Reichsschatzanweisungen nicht
in dem gleichen Maße wie die 5proz . Reichsanleihe die Eigen¬
schaften einer dauernden Kapitalanlage tragen. Das Reichs¬
schuldbuch ist aber lediglich für die dauernde Kapitalverwaltung
bestimmt . Welchen Zuspruchs es sich erfreut, darauf mögen
einige Zahlen die Antwort geben . Zum Anfang des Jahres
1900 bestanden beim Deutschen Rcichsschuldbuch 3869 Konten über
zusammen 294813 300 Mk . Kapital . Zu Beginn des Monats
Juli 1916 waren es 657 909 Konten über zus . 7 012 536 200
Mk. Kapital . Es waren mithin über 7 Milliarden Mk . schon
Anfang Juli im Reichsschuldbuch eingetragen!

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 22 . Sept . Amtlicher Beröcht von gestern
nachmittag: Nördlich der Somme hat der Feind seine An-
grisfsversuche auf der Front vom Gehöft Le Priez bis zum
Gehöft von Bois Labe nicht mehr wiederholt. Das schlechte
Wetter behinderte die Operationen auf den beiden Ufern der
Somme . — In den Argonne n scheiterte ein bei Four de Paris
nach eine : Minenexplosion unternommener feindlicher Angriff
auf die französischen Stellungen in unserem Sperrfeuer . . — Auf
dem rechten Maasufer machten die französische» Truppen
gestern gegen Abend mehrere Unternehmungen, die ganz be¬
sonders gut gelangen. Südlich vom Werk Thiaumont nahmen sie
zwei Grabenstücke , machten über 100 Gefangene , darunter acht
Offiziere, und nahmen drei Maschinengewehre. Im Ostteil des
Vaux- und Ehapitrewaldes haben die Franzosen ihre Linie
um etwa 100 Meter vorgeschoben . Im Wald von Apremont
hat ein französischer vorgeschobener Posten einen feindlichen An¬
griff mit Handgranaten abgewiesen.

Orientarmee: Von der Struma bis zum Wardar
Artilleriekampf mit Unterbrechung . Oestlich von Lzerna ist
heftiger bulgarischer Angriff auf den von den Serben gehal¬
tenen Kamm des Kajmakcalan mit starken Verlusten für den
Feind abgeschlagen worden . In der Gegend am Brodfluß
haben die Bulgaren ihre Angriffsversuche gegen Boresaika wieder¬
holt . Nach zwei vergeblichen Sturmangriffen gelang es ihnen,
in der Ortschaft Fuß zu fassen , doch vertrieb sie ein Gegen¬
stoß der Serben mit dem Bajonett wieder daraus . Auf unserem
linken Flügel sind unsere Truppen trotz des dichten Nebels
bis an die Zugänge der Höhe 1550 etwa fünf Kilometer,
nordwestlich von Pisoder vorgerückt.

Abends: An der Somme setzte unsere Artillerie während
des Tages ihr Feuer gegen die feindlichen Anlagen kxäftlig
fort . Nach neuen Aussagen ist der gestrige deutsche Gegenangriff
auf dem Nordufer der Somme vom 18 . Armeekorps, das von
der Aisnefront hierher geholt worden war , und von der 214.
Division ausgeführt worden. Diese Division war nach der rus-
schen Front verladen, als sie mitten auf dem Wege den Befehl
erhielt, nach der Somme zurückzukehren . Sie kam am !4.
an uno wurde in der Nacht vom 19 . auf den 20 . September
in die Linie zurllckgebracht und vom 20 . September ab in
der Gegend von Bouchavesnes eingesetzt, wo sie außerordentlich
schwere Verluste erlitt . Die Zahl der nördlich der Somme am 20.
September gemachten Gefangenen übersteigt 200.

' Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 21 . Sept. Nachmittagsbericht: Die schweren

Regengüsse dauern fort. Südlich der Ancre wurden heftige feind¬
liche Gegenangriffe abaewiesen . Der Feind erlitt schwere Ver¬
luste . Wir machten in dieser Gegend Fortschritte und dran¬
gen an vielen Stellen in die feindlichen Laufgräben ein . ?

Die Laqe im Osten.
WTB . Wien , 22 . Sept . Amtlich wird verlambart

vom 22 . September 1916:
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog

Karl : Die Angriffstätigkeit der Russen in den Karpathen
hatte gestern etwas nachgelassen. Nördlich von Dorna
Watra , südwestlich des Gestüts Luczina und im Gebiet.



der Ludowa wurden feindliche Vorstöße abgewehrt. Südlich
von Bystrzec ging die vorgestern zurückgewonnene Höhe
Smotrec wieder verloren . Sonst nichts von Belang.

Hceresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern : Bei der Armee des Generabobersten von
Böhm-Ermolli nahm der Geschützkamps an Stärke zu.
Oestlich von Swiniuchy führte der Feind unseren Gegen¬
angriffen neue Kolonnen entgegen. Sie wurden überall
zurückgeschlagen.

In der südlichen Adria wurde das französische Un¬
terseeboot „Foucault " von einem unserer Seeflugzeuge,
Führer Fregattenleutnant Zelezny, Beobachter Fregatten-
leutnant Freiherr von Klimburg , durch Bombentreffer
versenkt, die gesammte Bemannung , 2 Offiziere und 27
Mann , viele davon in ertrinkendem Zustande, von diesem
und eineni zweiten Flugzeug , Führer Linienschiffsleutnant
Komjovic, Beobachter Seefähnrich Severa , gerettet und
gefangen genommen. Eine halbe Stunde später wurden
die Gefangenen von einem Torpedoboot übernommen
und eingebracht, bis auf die zwei Offiziere, die auf den
Flugzeugen in den Hafen gebracht wurden.

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia , 22 . Sevt . Amtlicher Bericht von

gestern : Mazedonische Front : Gestern Hot sich in der
Lage der Truppen um Lerin (Florina ) und auf der
Höhe von Kajmakzalan nichts geäuücrt . Ter Tag ver¬
lief ziemlich ruhig . Ein russischer Angriff auf die
Höhe 279 nördlich des Torfes Armenik scheiterte . Tie
feindlichen Bataillone wurden in Unordnung zurückge-
worfen . Im Mogcenica-Tal und an beiden Ufern des
Wardar schwaches Geschützfcner . Im Strumatal und
längs der Küste des Aegäischen Meeres Ruhe . — Ru¬
mänische Front : Längs der Tonau Ruhe . In der
Tobrudscha befestigten sich unsere Abteilungen in den
eroberten Stellungen . Ter gestrige Tag kennzeichnete
sich nur durch schwache Känrpsc auf beiden Seiten.
Deutsche Flugzeuge griffen erfolgreich die si iseubahulinie
bei Ceruavoda au uud fügten ihr großen Schaden zu.
Ein aus 20 Einheiten bestehendes russisches Geschwa¬
der bombardierte ohne Erfolg die Höhe nördlich des
Torfes Pervelin . Unsere Wasserflugzeuge brachten ei¬
nen Angriff feindlicher Flugzeuge auf Varna zum Schci-
tren.

Der rumänische Tagesbericht.
WTB. Bukarest . 22 . Sept . Amtlicher Bericht von ge¬

istern : An der Nord- und N o r d w e st f r o n 1 Kämpfe in de»
Bergen von Lalismorn und Ghurgaill , wo wir einen Offizier,
136 Soldaten gefangen nahmen und ein Maschinengewehr erbeu¬
teten . Eine Abteilung ist in Oderhelten (Szekety Udverhely)
eingezogen : 2m Liutital haben wir einen feindlichen Angriff
zurückgeschiagen . — Südfront: Kanonade zwischen den Batte¬
rien von Zimnicea und Sistow. 2n der Dobrudschi ist die am
16 . September begonnene Schlacht, die an Heftigkeit bis zum
19. September abends zunahm , am 20 . September mit der Nie¬
derlage des Feindes beendet worden. Die aus Deutschen, Türken
und Bulgaren bestehenden Truppen des Feindes haben sich nach
Süden zurückgezogen. Auf dem Rückzug hat der Feind die Dör¬
fer in Brand gesteckt.

Sofia , 21 . Sept . Tie Bulgarische Telegraphenagen¬
tur meldet : Tie Ententepresse verbreitet die tendenziöse
Nachricht, daß die Bulgaren in Kavala Zerealien , Mehl,
Oel und Munition erbeutet, nach dem bulgarischen In¬
lands versandt sowie eine beträchtliche Menge Tabak,
bereu Wert auf 250 Millionen geschätzt werde , beschlag¬
nahmt hätten . Tiefe Nachricht entspricht durchaus nicht
der Wahrheit . Die Behörden mußten im Gegenteile, um
für die Bedürfnisse dieser Gegenden zu sorgen, aus Bul¬
garien sämtliche zum Lebensunterhalt der in Not be¬
findlichen Bevölkerung unerläßlichen Lebensmittel nach
Kavala kommen lassen , .andererseits ist keine Art Munition
von Kavala weggcschafft worden.

Neues vom Tage.
Heidelberg , 22 . Sept . Tie Frau des Gipsers

König, deren Mann im Feld steht, schnitt heute nacht
ihren fünf Kindern im Alter vckr 3— 10 Jah-

iren den Hals durch und versuchte , sich dann selbst
durch Oeffnen der Pulsader das Leben zu nehmen.
Die Frau wurde in hoffnungslosem Zustand in das
Krankenhaus eingeliefert.

Immer noch die „Tubantia " .
Berlin, , 22 . Sept . Die Frage des „Untergangs

der „Tubantia " hat zu einer Aussprache zwischen der
niederländischen und der deutschen Regierung geführt.

: Letztere hat sich aus Rücksichten freundnachbarlicher Ge¬
sinnung bereit erklärt , die Frage nach dem Kriege ei¬
ner internationalen Untcrmchungskommisiion zu unter¬
breiten.

Ter verteilte Raub.
Lissabon, 22 . Sept . Die von Portugal geraub¬

ten deutschen Schiffe find von England derart verteilt
worden, daß England und Frankreich je 20 deutsche
Schiffe von durchschnittlich 60000 Tonnen , J . a . ien 18
Schiffe und Belgien den Rest erhielt . Portugal wurde
mit einer mäßigen Geldentschädigung abgefunden.

Paris , 22 . Sept . Dem ,,Temps" zkffolge bra¬
chen in OPorto (Portugal ' in der Nacht zum 20.
September Unruhen aus , 67 Personen wurden verhaftet,
darunter der ehemalige Abgeordnete Manuel Jose Silva.
— Aus einer Marokkokorrefpondenz des „ Lemps" ist

: ersichtlich, daß die Franzosen im Laufe des Sommers
l zahlreiche militärische Unternehmungen in ganz Marokko,
vor allem gegen die längs des Arlasgebirges wohnenden
aufständischen Stämme , unternehmen mußten.

Konstantinopcl , 22 . Sept . Ende dieses Monats
tritt hier der Kongreß der Komiteepartei zusammen,

j Seit drei Jahren wurde dieser Kongreß nicht mehr abge-
»halten.

? Kein Mitleid mit den Deutschen.
! Das verlangt der manchmal auch in Deutschland ge-
< feierte Dichter Mäterlinck in seinem Buche „ Das
z Wrack des Sturmes "

. Tie Londoner „ Daily Mail " ist
! über das Buch entzückt . Nie dürfe England sich träumen
! lassen , wenn die Stunde der Abrechnung kommt , daß die

abscheulichen Verbrechen deutscher Brutalität und Raub¬
gier in England vergessen werden . Keiner von den Ver¬
bündeten hat diesen unerschütterlichen Entschluß nötigen
als England , obgleich es unter den deutschen Grausam¬
keiten nicht zu leiden hat . Man soll doch nicht sagen, es
gebe in Deutschland einige anständige Menschen und des¬
halb dürfe man es nicht ganz zugrunde richten. Solche
Sentimentalität wäre ein Verbrechen an der Menschheit.
Die Deutschen alle im Norden und Süden , im Osten
und Westen , teilen die Schuld ihrer Führer . Ihre Grau¬
samkeit ist kein Laster von gestern , kein Bestandteil der
kaiserlichen Disziplin ; was sie heute sind, das waren sie
schon zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges , und sie werden
Barbaren bleiben, wenn man ihnen erlaubt , den Frieden
wieder als Vorbereitung für einen andern vorbedachten
Angriff auszunützen. Daher laßt uns lernen , mitleidlos
zu sein , damit wir nicht wieder Bedarf nach Mitleid
haben . Und heute ist Vorsicht mehr denn je notwendig,
weil die Deutschen versuchen , einen beschleunigten Frieden
zustandezubringen . Wir können nur eine Form der Frie¬
densbedingungen annehmen , die der Sieger dem Be¬
siegten auserlegt . — Das ist die Gesinnung England ? ge¬
gen Deutschland.

Landesnachrichten.
23 . September ISIS.

* Das Eiserne Kreuz haben erhalten : Grenadier
Joh Denner, Sohn des Eduard Denner in Lützen-
Hardt ; Gottlob Eppler von Dornstetten;
Oberleutnant d . L . Dr . Knapp, früher Rechtsanwalt
in Neuenbürg.

— Beleihung durch Darlehenskassen . Die
Hauptverwaltung der Darlehenskassen hat folgenden Be¬
schluß gefaßt , der die Bestimmungen über die Beleihung
mündelsicherer Werte ergänzt : Die von öffentlich recht¬
lichen Körperschaften oder Verbänden ausgegebenen fest
verzinslichen, auf den Inhaber lautenden mündelsicheren
Werte werden, sofern sie an einer deutschen Börse notiert j

werden, mit 75 Prozent Kurswertes vom 25 . Juli 1914
und sofern sie an einer deutschen Börse nicht notiert
werden, mit 70 Prozent des Nennwertes beliehen und
zwar unter der Bedingung , daß oie Darlehen nachgewie¬
senermaßen zur Anzahlung für Kriegsanleihe verwendet
werden. Für die zu anderen Zwecken beliehenen Unter¬
pfänder der bezeichneten Art behält es bei den bisherigen
Beleihungsgrenzen sein Bewenden.

— Pilzvergiftungen . Tie Fälle von Erkrankungen,
häufig mit tödlichem Ausgang , mehren sich in letzter Zeit
in erschreckender Weise . Ost liegt eine verhängnisvolle
Verwechselung giftiger Pilze mit eßbaren Pflanzen beim
Sammeln durch Kinder vor , von denen die nur geringen
Unterscheidungsmerkmale nicht genügend beachtet werden,
da ihnen die erforderliche Erfahrung abgeht. Das Ein¬
sammeln der Pilze durch Kinder sollte daher womöglich
nur unter Führung eines kundigen Erwachsenen geschehen,
der im Zweiselsfalle Rat erteilen und unter der gesam¬
melten Ernte Auslese halten kann, bevor die Pilze zum
Genuß zubereitet werden. Nicht selten werden die Er¬
krankungen aber auch durch eßbare Pilze herbeigeführt,
wenn sie nämlich nicht mehr frisch sind . Die Pilze müssen
nach dem Sammeln , bei dem sie möglichst wenig ge¬
drückt oder sonstwie beschädigt werden sollen, baldigst
zubereitet werden ; sobald sie ansangen schmierig zu wer¬
den , eignen sie sich zum Genuß nicht mehr . Auch die viel¬
fach angewandte Methode , beim Kochen Natron zuzusetzen,
um die Pilze rasch weich zu bekommen , ist durchaus
unzulässig.

— Kriegsteuerungszülagen . Nachdem im Bau-
und Malergewerbe zwischen den Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerorganisationen die Gewährung von .Kriegs¬
teuerungszulagen tarifmäßig vereinbart worden ist, sind
die staatlichen Baubehörden ermächtigt worden, daß et¬
waigen Anträgen der Unternehmer aus Erstattung ihrer
diesbezüglichen Mehrauslagen stattgegeben werden könne,
insoweit diese Mehrauslagen tatsächlich den Arbeitern
als Teuerungszulage ausbezahlt wurden . Den Amts¬
körperschaften und Gemeinden ist empfohlen worden, inner¬
halb ihres Verwaltungsbereichs ebenso zu handeln und den
Unternehmern ihre Mehrauslagen zu ersetzen.— Pockenschutzimpfung . Amtlich wird mitgeteilt:
Infolge des Auftretens vereinzelter Pockenerkrankungenin den besetzten feindlichen Gebieten hat sich die Notwen¬
digkeit ergeben, daß auch alle Zivilpersonen , die in diese
Gebiete reisen, sich vorher einer erneuten Pockenschutzim-

Die Kriegsanleihe ist die finanzielle Grundlage unserer
SchlagfertigLeit . Sie Hilst unserem unvergleichlichen
Heer und unserer Flotte den Sieg über unsere Feinde
Zu vollenden und damit den Frieden herbeizuführen.

Zeichne deshalb Kriegsanleihe ! Du sicherst Dir da¬
durch Dein Kapital und hohe Zinsen — und hilfst
gleichzeitig dem Vaterland in seiner schwersten Stunde.

Wer nicht zeichnet , soviel in seinen Kräften steht,
beeinträchtigt unsere militärische Kraft und stärkt da¬
durch die Zuversicht und die Macht unserer Feinde.

e
stör
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vfung unterziehen , soweit sie nicht in den letzten vier
Zähren an Pocken erkrankt waren «der mit Erfolg der
Kockenschutzimpfung unterzogen sind . Die Ausstellung
eines Passierscheines zur Reise in die besetzten feindlichen
Gebiete muß daher von der Beibringung einer Beschei-

Zgrl
sslgung hierüber abhängig gemacht werden. Das Gleiche
M für Reisen nach Bulgarien oder der Türkei . s

- Nagold , 23 . Scpt . Die Zeichnungen auf die Kriegs¬
anleihe sind sehr befriedigend u . a . hat die Stadtgemeinde
einen Petra « von 25 000 Mk . gezeichnet. — Die Erben
der verst . Emma Klingler Elektr . Werks Bes . Witwe ha¬
ben der Armenpflege die schöne Zuweisung von 500 Mk.
gemacht . — Nach einem Beschluß des Gemeinderats wird
ans Anlaß des Reg . Jubiläums unseres Königs das
Wsapp '

sche Werk über „ Sein Leben und Seine Regierung"
der Schuljugend zur Erinnerung von der Stadt geschenkt
worden.' Dorustetten , 21 . Sept . In der heutigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurde u . a . beschlossen, zur 5.
Kriegsanleihe 120 000 Mk. zu zeichnen, zur König-Jubi¬
läumsspende 500 Mk . zu verwilligen, sowie einer Anzahl
Gemeindeangestellten Teuerungszulagen zu gewähren.

(-) Stuttgart , 22 . . Sept . (Hütet die Kinder . )
Gestern nachmittag ließ eine Mutter in einem Hause der

! Seestraße in Gablenberg ihr acht Monate altes Kind
kurze Zeit unbeaufsichtigt im Zimmer . Das Kind fiel zu

! Boden und geriet in eine solch unglückliche Lage, daß
! es bis zur Rückkehr der Mutter erstickt war . — In einem
i Hause der Claudiusstraße fiel am letzten Montag ein
"

zwei Jahre altes Kind aus einem Kinderstuhl auf den
Boden . Gestern nachmittag ist es an den Folgen der
Verletzung gestorben.

(-) Korb, OA . Waiblingen, 22. Sept. (Selbst-
moro . ) Der seit gestern auf Kriegsgefangenenwache

. hier befindliche 47 Jahre alte Landsturmmann Robert
! Lenz , verheirateter Fabrikarbeiter aus Schorndorf , hat
f sich gestern nachmittag in einem Weinberg mit seinem
! Dienstgewehr erschossen.
! (--) Giengen a . Br . , 22 . Sept. (Aus Unvor-
^ sichtigkeit seinen Kameraden erschossen .) Der

im benachbarten Sachsenhausen auf Russenwache komman¬
dierte Landsturmmann Schnepf reinigte am Mittwoch

- vormittag sein Gewehr in seiner Schlafstube . Plötzlich
entlud sich die Waffe und der Schuß traf den anwesenden
Landsturmmann Gefreiten Wittmann , Vater von 8 Kin¬
dern , io unglücklich , daß er noch am Abend im Kranken¬
haus in Heidenheim starb.

r . Schramberg , 22 . Sept . (Preisgekrönt . ) Bei
einem Preisausschreiben der Stadt Soest in Westfalen
für einen Stadterweiterungsplan wurde der gemeinsame
Plan von Katastergsometer Rudolf Linkenheil hier

r und Architekt Albert Schäfer in Ulm , Sohn des Ober - ^
f geometers Schäfer dort , mit dem zweiten Preis aus - >
f gezeichnet. ,
l (-) Schwenningen , 22 . Sept. (Aufreizende

Schriften . — Von der Feuerwehr . ) Wegen Ver- !
keitung aufreizender Schriften wurde am Mittwoch vom j
Schöffengericht in Rottweil ein hiesiger, der Westmeyer¬
gruppe ungehöriger Arbeiter zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt. — Vom Verwaltungsrat der Freiwilligen
Feuerwehr wurde beschlossen, infolge des zusammenge-

, schmolzenen Mannschaftsbestandes sämtliche Befreiungen»
f mifzuheben und alle feuerwehrfähigen Männer zum Ein¬

tritt in die Freiwillige Feuerwehr zu verpflichten.

Vermischtes.
— Deutschlands Viehbestand vor und wäh-

^ reud des Krieges . Das Kaisers. Stat . Amt hat jetzt !
die endgültigen Ergebnisse der Viehzählung vom 1 . Do- >!

j zember 1915 veröffentlicht . Kälber und Jungvieh bis !
I zu 2 Jahren waren es 7 854 000 , Bullen , Stiere und i
! Ochsen 1493000 , Kühe 10970 000 , insgesamt also ,

>» 20317000 Stück Rindvieh . Die Rindviehbestände Ende ^
1915 sind gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um i
rund l. 1/2 Mill . Stück zurückgegangen, gegenüber der s
letzten Zeit vor dem Kriege jedoch nur um etwas über !
600000 Stück. Mit einem solchen Rückgänge war von
vornherein zu rechnen, infolge der Schwierigkeiten der

! Durchfütterung . Im allgemeinen kann man sagen, daß ?
! bei der Schwierigkeit der Verhältnisse der Rü kgang dev
- Rindviehbestände als gering angesehen werden muß . !
i Schweine waren es insgesamt 17 297 000 , davon bis zu j

1 Jahr 14934 000 , über 1 Jahr alte 2 353 000 . Der
Rückgang der Schweinebestände von Ende 1914 auf Ende
1915 ist somit ganz gewaltig gewesen . In der Haupt¬
sache trifft das aber die Schweinebestände im Alter bis
zu einem Jahr , und da ist ein Rückgang von mehr als
ein Drittel gegenüber 1914 festzustellen, in der Haupt¬
sache wohl zurückzuführen auf den bekannten „ professo¬
ralen Schweinemord " im Frühjahr vorigen Jahres (d . h.
die eigentlichen Urheber des genialen Gedankens waren
schlaue Großspekulanten , die dabei Hunderte von Millionen
verdient haben . ) Schafe waren es 5073000 , Ziegen
3 438 000 . Der Rückgang an Schafen während des Krie¬
ges weicht im allgemeinen nicht sonderlich ab von dem
allgemeinen Rückgang der Schafbestände, wie ihn die
Viehzählungen seit Anfang der siebziger Jahre zeigen . Bei
den Ziegenbeständen ist durch den Krieg die seit 1873
erfreulicherweise sich fortsetzende Bestandssteigerung aller¬
dings auch gestört worden , hier dürfte jedoch die dies¬
jährige günstige Futtermittelernte bald wieder bessere Ver-
b " <!o ' sse ickaffen.

— Jugcndftraskammer . Das Strafverfahren ge¬
gen Jugendliche , das in den letzten Jahren vorzugsweise
auf dem Gebiet der amtsgerichtlichen Jugendgerichts¬
barkeit Gegenstand eingehender Fürsorge der Justizver¬
waltung gewesen ist, hat neuerdings einen bedeutsamen
weiteren Ausbau erfahren . Um nämlich die bis jetzt bei
den Jugendgerichten der Amtsgerichte gemachten Erfah¬
rungen auch zum Nutzen der landgerichtlichen Strafrechts¬
pflege zu verwerten , ist mit Wirkung vom 16 . Sept . d . I.
ab vorerst bei dem Landgericht Stuttgart eine Jugend¬
strafkammer in der Weise errichtet worden, daß die Straf¬
sachen gegen Jugendliche einschließlich der Beschwerden
und Berufungen gegen Entscheidungen der amtsgericht¬
lichen Jugendgerichte von einer und derselben Straf¬
kammer behandelt werden , die hiefür besondere Sitz¬
ungen bestimmt. Entsprechend ist bei der Staatsanwalt¬
schaft Stuttgart die Vertretung der Anklagen gegen Ju¬
gendliche in die Hand eines und desselben Staatsan¬
walts (Jugendstaatsanwalt ) gelegt. Die Jügendstrafkam-
mer steht mit den Organen der Stuttgarter Jugendge¬
richtshilfe in Verbindung , so daß deren Mitwirkung , wie
sie bei dem Jugendgericht des Amtsgerichts Stuttgart
Stadt seit geraumer Zeit erfolgreich besteht , in vollem
Maße auch für das Verfahren vor dem Landgericht nutz¬
bar gemacht werden kann. (Staatsanz .)

Stuttgarter Richtpreise:
vom 23 . bis 29. September-

Gemüse.
im Großh. im Kleinh.

Zwiebel 1 Pfund 15—18 ^ 17 —22 H
Weißkraut 1 Psund 4 H 6 H
Rotkraut 1 Pfund 10 .H
Wirsingkohl 1 Pfund ck Ä 10 H
Gelbe Riib . (ohne Kraut ) 1 Pund r H 9— 11
Karotten lohne Kraut ) l Pfund B 21 iS, 21 —23 H
Tomaten I Psund 2S - 35 H 30— 40
Kopfsalat 1 Stück S - 10 H 6- 12 H
Endiviensalat 1 Stück 6—12 8— 15 H
Blumenkohl 1 Stück 15 —45 H 20—55 H
Sellerie 1 Stück 6—14 H 8—16 H
Gurken 1 Stück 15- 35 H 18— 40
Kohlraben 1 Stück 3- 6 ^ 4- S H
Rettich 1 Stück 5- 12 H 6- 14 H
Essiggurken 100 Stück 60- H H 70- 80 H

Obst: *
im Großh. im Kleinh.
für 1 Pfd. für 1 Pfd.

Tafeläpfel 8—16 10—20 H
Kochbirner. 8—10 H 11—14 H
Tafelbirnen , gewöhnliche 10- 20 ^ 15—25 H

dto . Spalierb . mit SorLenang. 25—35 H 30—45 Z
Himbeeren 40—45 H 48—54
Brombeeren. 40 H 50 ^
Pfirsiche 20—40 H 25- 50 H
Zwetschaen 15 —25 18- 30 H
Höchstpreis für gewöhnl . Hauszmetschgen

(Bauernpflaumen) 25 H
Quitten (inländische) —A) 30—35 H
Walnüsse 40—50 45- 60
Fall - und Mostobst 6- 7 7- 9 H

Muck gastliches Wetter.
Die Wetterlage bessert sich weiter und auch die feuchte

und kühle Luftströmung läßt nach . Für Sonntag und
Montag ist tagsüber meist heiteres und ziemslick mildes,
nackt - aber sehr kühles Wetter zu erwarten.

LetzLZ Nachrichten.
WTB . Wie «, 23 . Sept . Die Regierung hat zur Hil¬

feleistung für die durch den Talsperrenbruch an der Weißen
Desie in Not geratenen 250 000 Kronen zur Verfügung
gestellt.

WTB . Bern , 23 . Sept . Der „Matin " meldet aus
Calais : Starke Weststürme haben besonders in den west¬
lichen Hafenanlagen ziemlich bedeutenden Schaden augerichtet.

WTB . Berlin , 22 . Sept . In der Nacht vom 21.
zum 22 . Sept . ist in der Nordsee der englische Dampfer
Clochester von der Great Eastern Railway Cy . durch deut¬
sche Seestreitkräfte nach Zeebrügge aufgebracht worden.

WTB . Köln , 23 . Sept . Nach der „ Kölnischen Bolks-
zeitung " betragen nach Mägigem Kampf die rumänischen
Verluste auf Grund zuverlässiger Schätzung mindestens
70 000 Tote und Verwundete und 30 000 Gefangene. So¬
mit sei ein Viertel der gesamten rumänischen Armee außer
Kampf gesetzt . Die bulgarischen Stellungen wurden 100
Klm . nördlich von der alten Grenze vorgetragen . Die
Front ist dadurch um 60 Klm . verkürzt worden.

WTB . Berlin , 23 . Sept . Aus Paris berichtet die
„ Berliner Morgcnpost " : Die „ Agence Havas " meldet:
Es verbreitet sich das Gericht, auf Kreta sei eine Revolu¬
tion ausgebrochen. Die Aufständischen hätten die Absetzung
der Behörden proklamiert und eine provisorische Regierung

i eingesetzt.
WTB . Berlin , 23 . Sept . Einer Rotterdams Depesche

z des „ Berliner Lokalanzeigers" zufolge berichtet die „ Times"
! aus dem rumänischen Hauptquartier , daß die Russen und

die Rumänen in der Dobrudscha andauernd frische Ver¬
stärkungen erhalten . In Siebenbürgen wurden dagegen
die österreichischen Truppen verstärkt.

WTB . Berlin , 23 . Sept . Laut „Berliner Tageblatt"
schreibt der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant "

, daß au der
südwestlichen Grenze Rumäniens Kricgshandlungen statt¬
finden , die Aufmerksamkeit verdienen . Die Truppen der
Zentralmächte überschritten in den siebenbürgischen Alpen
die rumänische Grenze und die Rumänen zogen sich zurück.
Falls die dottige Offensive der Zentralmächte krästtg fort-
gesetzt wird , bildet sie eine ernste Bedrohung der Rumänen
in Orsova und für den Vormarsch der Rumänen über Her¬
mannstadt nach Siebenbürgen.

WTB . Berlin , 23 . Sept . Dem „ Berliner Tageblatt"
zufolge erklärte der japanische Botschafter in Rom in einer
Unterredung, ganz Japan sei heute eine einzige ungeheuere
Waffen- und Munitionsfabrik . Japan selbst stehe immer
auf dem Kriegsfuß , um jeder Eventualität gegenüber gerüstet
zu sein . Der Botschafter versicherte , daß sowohl in Japan
als in China ein deutscher Markt künftig absolut ausge¬
schlossen sei.

WTB . Berlin , 23 . Sept . Wie der „Vosstschen Zeitung"
zufolge aus London verlautet , haben die Vertreter der
Vierverbandsmächte der griechischen Regierung eine neue
Note überreicht, worin eine bestimmte Haltung gegen die
Zentralmächte verlangt wird . Die italienische Regierung
habe einstweilen abgelehnt, weitere Truppen nach Griechen¬
land zu senden.

WTB . Berlin , 23 . Sept . Wie verschiedenen Morgen¬
blättern berichtet wird, nahm auch die Königin Sophie von
Griechenland an der vom König vollzogenen Vereidigung
der neuen Rekruten teil . Die zahlreiche Menge, die dem
Akt beiwohnte, brachte dem Königspaar , das im offenen
Wagen angefahren war , warme Huldigungen dar.

WTB . Berlin , 23 . Sept . In der Sitzung der franzö¬
sischen Kammer kam es am 21 . d . M - zu neuen Sturm¬
szenen. Der Kienthaler Sozialist Raffin-Dugens suchte
seine und seiner Genossen Bestrebungen gegen die Vor¬
würfe der Vaterlandslosigkeit Zu rechtfertigen. Bei den
Worten : „ Unsere deutschen Kameraden" und als er sagte:
„ Die französische Presse forderte vor dem Krieg unausge¬
setzt Deutschland heraus " wurde er stürmisch unterbrochen.
Er rief schließlich aus : „ In diesem Saal ist kein freier
Atemzug mehr möglich ! " — Laut „ Berliner Tageblatt"
drohte der Kammerpräsident mit der Entziehung des Wor¬
tes , worauf Raffin -Dugens erklärte, daß gewisse leiden-

! schaftliche Aeußerungen, die er getan habe, nicht für das
Sitzungsprotokoll bestimmt seien. — Laut „ Deutscher
Tageszeitung " richten alle konservativen Blätter an den
Ministerpräsidenten Briand die Aufforderung, gegen die
Sozialisten polizeilich vorzugehen .

I Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau !.' Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei Mensteig.

Vekarmtmachmrg
des ftellv . Generalkommandos XIH. ( K. W .) Armeekorps

Im Anschluß an die Bekanntmachung b "tn. Beschlagnahme von
Schmiermitteln vom 7 . September 1916 (s. Beit zum Staatsanzeiger
vom 7 . September 1916 Nr . 209) ist eine neue Brkanitmachung b -tr.
» Bestandserhebung für Schmiermittel" 2 »cker
1916 erschienen . Der Wortlaut der neuen Bekauntma- » st » , 2 aa s-
anzeiger vom 22 . September 1916 einzusehen.

Stuttgart, den 22 . September 1916.

Die Württemb. Sparkaffe
(Landessparkaffe)

nimmt Zeichnungen auf die neue
sowohl von den Einlegern, als auch von anderen Personen entgegen.

Zeichnungen vermitteln auch die Agenturen.

uen e g.

Ein?

Wohttung
mit S oder 3 Zimmer Küche u.
Zubehör im «- sten Stock hat bis
1 . November zu vermieten . I

3oh . Braun , Sattlermstr.

Brombeerlaub,
Erdbeerkraut,
Heidelbeere« ,

Heidelbeerkraut,
Himbeerlaub
»nd alle übrige«

Arzneipflanze«
>kaust schön und gut getrocknet
G . Eppler -Groz , Kranterhand-
laug in Ebingen.

ns«

LmkIäMg
a « 8lslläi8eli6r Vertsislljki' g.

kur 6ie bevorstekencke Lestanckauknakme
u . ^ nmelciunA auslänckscker Wertpapiere
Kulte ick meine Dienste ?ur Auskunft - unck
kksterteiluns bestens ?ur Verkü^unA . Oleick-
seitig empkekie ick miek kür Verruakruux
u. VervaltuuK von Wertpapieren , Ver¬
mietung von 81sk1ksckern, LröKnuuZ
prov !8iou8kre!er LckeckrecRuunAen , ku¬
lante 8te Ver2iu8uuK von Bareinlagen,
vis üborbaup ! kür slls bsukgtsebäkll . ^ rsvsaktiousu.

liMtz M1MW , LMgkrelM
Löoig 8trL88k 33

b'ornsprsok -^ vsolilüsss : dir . 8356 Kr Orts - und I 'sruvsrkelir , >' r . 8357
nur Kr ? srovsr >cst>r. — Islegrsomi -^ ilresss : Vittwauvsbavlc . — lleicbs-

daiik -Oliro- Konto . — kosttobsck -Roiito ür . 4807.



Zeichnungen für die
V. Kriegsanleihe

von Einlegern n . anderen Personen nimmt
entgegen die

Oberamtssparkaffe Nagold.
Bei Zeichnungen zu Lasten des Sparguthabens

bitten wir um Vorlage des Sparbuchs
Die Kafsenverwaltung.

Hochdorf.

Altensteig.
Wir geben hiemit unseren Geschäftsfreunden

bekannt , daß wir die

KAMI
IMl AuWl! M Kl

insbesondere Reichsanleihepapiere
in unserem einbruch- u . feuersicheren Kassenschrank
— vorerst unentgeltlich — übernehmen.

Sparkaffe Aliensteig.

Portug . weiße u . blaue

Tasel-
Trauben

1 Pfund Mk. 1.2«

Tafel - Pfirsiche
1 Pfund 6« Pfennig

Tafel - Birnen
1 Pfund 55 Pfennig

sind eingelroffen bei

Ehr. Burghardjr.
Garrweiler.

Ein Paar

WeHveim
hat zu verkaufen

Gottlieb Seeger.

Xranksu -VsrsicksruuA
ist äiv votvslläiASts »Ilsr VersivksrAvzsii. VerikwKsn Fis krosxskts.

Mit . kriv. - krallken - » . KterbekLM8t«ttxsrt. kdarlüttellbso.
Osrtl. Vsiv.-.LtsUs , ^ itsusteig : 8. vitkre.

Mt
Zinn
Kupfer
Messing

sowie

gestrickteWollen-Lumpen
Md gM. Hauslumpen

kaust z« den höchsten Preisen

Paul Iannasch
A l t e n st e i g.

OeiverbebankXaKolä 6 6 m HI
beim alten Xirccktturm. ?ern8preober dir . 26. ? 08 t8ekeestkonto t4o . 402.

V
. LriegZAlllkide.

Mir nebmen ^ nmeläunZen au! clie

5°
o Ü8llt8e!lk Kkielisslllkjilk, MliMlllizr lii8 lgL4

88 .— krarklli
5°

o äkrglkietlkil beiiulliduetikiiiti'sgullgkn
ra 97.80 krorent

veutsclik keieil8'8l:!lstrzMkj8imllkil
verlabüsi' 1923—32 ra 95 .— krarant

8pe86nkrsi ru OriginalbeäinZunZen ent^ Zen . ? rv8pekte unä nähere / in8künkte
8teken Zerne ru Oien8ten.

Die bei un8 Zereickneten XrieZ8anIeitien nebmen wir au! VVun8ek bi8au! weitere K08 tenl08 in Verwahrung unci Verwaltung.
Mir erklären uns suck au8ärück1icb bereit , 2um Zwecke üsr Lin-

Lsblnag au! die bei uns gereicknete ^ nieike 2U üen Bedingungen äer
Nriegsäariebenskasse , üeren 2ins !u6 kür üersrtige ^ nieibsn 2. 21.
beträgt , in Vorsrbuü 2u treten.

Trauer - Anzeige.
Verwandten und Bekannten machen wir

die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber
Vater , Groß - und Schwiegervater

Joh Georg Bauer
heute srüh im Alter von 80 Jahren nach

langem Leiden sonst in dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinierbliebenen
der Sohn:

Philipp Bauer.
Beerdigung, Moniag nachmittag 2 Uhr.

I
>

l

Xagoiü , äen 2. September 1916.

Oer Vorstanci:
8t . 8cbaibie. Lernbarrtt. 1,602.

Anläßlich des 25 . Regierungsjubiläums Seiner Majestät
des Königs Wilhelm II . von Württemberg erscheint soeben:

Württemberg unter der
Regierung

König Wilhelms II.
Herausgegeben von Professor Dr . B . Bruns.

Ein Band von über 1000 Seiten in großem Formal.
In geschmackvollem solidem Einband nach Entwurf von
ProfessorI . V.Cissarz Mk . lt . - , in Halbfranz gebundenM « .

In kurzer allgemeinverftändlicher Zusammenfassung und
doch in weugestccktem Rahmen und mit vollster Sachkenntnis
wird hier das gesamte öffentliche, geistige, künstlerische und
wirtschaftliche Leben Württembergs , wie es sich unter der
Regierung König Wilhelm II . entwick lt hat, geschildert. Es
ist nicht nur ein neues Quellenwerk, sondern ein Buch für
alle , die Liebe zu ihrem engeren Vaterland und Interessean den heimischen Zuständen und Geschehnissen haben,
die 1 . volkstümliche Heimatschilderung
wie eine solche zu so beispiellos billigem Preis noch sür
keinen deulschen Bundesstaat vorhanden ist

Das Werk ist mit Unterstützung der württembergischen
Regierung und ihrer Organe entstanden. Mit Rücksicht
hierauf erhalten die württembergischen Staatsbeamten je ein
Exemplar des Werkes statt für Mk . 3 .— zum Vorzugspreisvon Mk . 2 .5« . Der außerordentlich billige Preis ist nur
durch eine namhafte Stiftung ermöglicht worden und har
nur Geltung für die erste Auflage.

Bestellungen werden an enommen in der

W. Rieker'
schen Duchhdlg.

Altenfteig.

Kirchliche Nachrichten.
14 . Sonntag n. Dr . 24 . Sept.

Evangel. Gottesdienst in der Kirche
um ^ 10 Uhr. Lieder 394, 553.
Darauf gemeinsamer Kindergottes¬
dienst in der Kirche, ft .2 Uhr
Christenlehre , Söhne.

Donnerstag 28 . Sept . Kriegsbet¬
stunde im Jugendheim.

70 000 Weber' sche
Hausbacköfen

Backhrrde, Fleischräncher- ».
Dörrapparate

beweisen deren Vorteile. Herd¬
dörren H9 .—,Doppelte33 . 50

Preislisten umsonst!
Erste und größte Spszialfabrik
Anton Weber , Ettlingen (Bd .)

Benzol
prima Betriobsstoff , an landwirt¬
schaftliche und industr. Betriebe ab¬
zugeben . Südd . Versandhaus
Otter , Offenburg.

Gemeiuschast-Jugeudheim.
^Loutttag abends 8 Uhr Versamm-

lung.

seftorbene.
Freudenstadl : Otto Nestlen, 18 ' -

Jahre . Soun des Ernst Nestlen.
Freudenstadi: Goulieb Köhrer , Bact-

hausbäcker
Im Felde gefallen:

Naoold r Eugen Müller , Schlosser,
19 Jahre . .

WiMMln M All
emvfiehlt die

W. Rieker'
sche Buchh., Altensteig.
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